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sei die Einfuhrung einer
Milchkontingentierung. Diese ist nun allerdings

am 1. Mai bereits in provisorischer

Form angelaufen, aber Ernst
Brugger wird es seinem Parteifreund

Weber ganz sicher nicht
neiden, wenn dieser die Bauern auch
jetzt noch durchs Gespräch zu einer
freiwilligen Kontingentierung bringen

kann, so dass man die staatliche
Massnahme flugs wieder aufheben
kann Bundesrat und Milchverbände
haben es zwar seit Jahren mit
gütlichem Zureden probiert, aber nun
konnte es Nationalrat Weber mit
mehr Aussicht auf Erfolg neu
versuchen!

Bundesrat Hürlimann seinerseits
wird sich mächtig freuen, wenn er
das vom Volk verworfene Raum-

den suchen müssen, und er
bedauert, dass das Gespräch unter den
Beteiligten nicht mehr üblich sei
und man sofort nach Geboten und
Verboten rufe.

planungsgesetz nicht durch eine
neue Vorlage ersetzen muss. Denn
Dr. Weber wird den Bodenbesitzern
gut zureden, damit sie die Natur
nicht weiter verschandeln und nach
eigenem Gutdünken bauen. Wetten
wir, dass es ihm sogar gelingen
wird, die schlimmsten Bausunden
der letzten zwanzig Jahre wieder
zum Verschwinden zu bringen, über
intensive Gespräche mit den
Bauspekulanten.

Heuer kommt das Parlament mit
den ordentlichen vier Sessionen
nicht einmal aus, sondern es musste
eine Sondersession auf den Mai
ansetzen. Kein Wunder, wenn man
anstelle des Gepräches immer gleich
neue Gesetze und Verordnungen
setzt. Mit der Altdorfer Wunderwaffe

kann man vielleicht die Zahl
der Sessionen halbieren - von den

unzahligen Kommissionssitzungen
ganz zu schweigen! Nationalrat Jean
Ziegler wird auch glucklich sein,
wenn seine Ratskollegen wieder
mehr Zeit für die Betreuung ihrer
Verwaltungsratssitze in Aktiengesellschaften

aufwenden können, anstatt
immer nur die Eidgenossen mit
neuen Erlassen zu bescheren.

Walter Bachmann, Luzern

Missachtete Tatsachen

Wieso ist eigentlich der
Nebelspalter immer wieder so blöd, den
Atomstrom als gefährliches
Gespenst darzustellen (z. B. in Nr. 15,
Seite 7), aber folgende Tatsachen
völlig zu missachten?

1. Dass im Elektrizitäts-Versorgungsnetz

der NOK, aus dem
vermutlich auch der Nebelspalter
seinen Strom bezieht, seit bald zehn
Jahren Atomstrom fliesst.

2. Dass seit einigen Jahren der
Anteil des Atomstroms im Netz der
Ostschweiz bereits so gross ist, dass
die Versorgung dieser Gegend mit
elektrischer Energie ohne Atom-
Energie weitgehend zusammenbrechen

müsste

3. Dass wegen des Atomstromes
im Netz der NOK noch keinem
einzigen Nutzniesser der elektrischen
Energie in diesen doch bereits
zahlreichen Jahren auch nur ein Haar
gekrümmt wurde.

P. Zaugg, dipl. Ing. ETH, Baden

Die Wunderwaffe
des Urner Nationalrates

Die «Luzerner Neuesten
Nachrichten» widmeten in zwei Nummern

je eine ganze Seite der Burg-
dorfer Initiative für 12 autofreie
Sonntage. Den originellsten Beitrag
leistete dabei der Altdorfer Nationalrat

Dr. iur. Alfred Weber. Er
findet, die jungen Burgdorfer Techniker

hätten versuchen sollen, das
Problem durch ein Gentlemen's
Agreement zu lösen. Sie hätten das
Gespräch mit den Verkehrsverbän-

Die erfolgreiche Burgdorfer In-
i itiative wird in absehbarer Zeit zur
I Abstimmung kommen. Deshalb ist

es wohl zu spät, die vielen hunderttausend

Automobilisten, welche an
den Sonntagen ihre Mitbürger
beglücken, durch ein Gespräch zum
freiwilligen Verzicht zu bringen.
Aber für die originelle Methode
Dr. Webers gibt es noch ein reiches
Tätigkeitsfeld; die aktuellsten
Probleme möchte ich Dr. Weber gleich
zur Behandlung warm ans Herz
legen:

l Bundesrat Brugger sagte seufzend,
das Schlimmste für einen Bundesrat
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mit drei Kindern. Beim Halt
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ein gewisses Oertchen und fragt
seinen Papi, wo dies sei. Papa
weigert sich, nähere Angaben zu
machen. Sohn beharrt auf seinem
Wunsch und fügt bei, dass es
pressiere. Papa beharrt auf seiner
Weigerung. Worauf Sohn wissen
will, weswegen.

«Weil», meint Papi.
«Warum?» will Sohn wissen.
«Weil du jetzt nicht kannst»,

sagt Papi.
«Warum nicht?» insistiert Sohn

und vertritt sich die Füsse.
«Weil es nicht geht», erwidert

Papi, gequält.
«Warum denn nicht?» entgegnet

Sohn noch gequälter.
«Weil es jetzt nicht geht»,

artikuliert Papi jedes einzelne Wort.
«Warum denn niicht?» flennt

Sohn.
Nun mischt sich Frau Mutter

ein:
«Du chasch doch nit gah u dr

Bahnhof verbrunze u verschösse»,
sagt Mami ebenso deutlich wie
lautstark, und zu ihrem Ehemann
gewandt ergänzt sie vorwurfsvoll:

«So sägems doch ou, my Gotts
Tüüri, hesch no gäng nüt dervo
ghört, dass me d Ching ufchläre
müess?»

Papi sitzt betroffen und wortlos,

und der Zug fährt weiter, als
ob er nicht gehört hätte. RP
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11. Hochalpen Ballonflug
mit Beförderung frankierter, verschlossener
Sonderkuverts.

Zugunsten der Ausbildung unserer Bergjugend
Unterlagen durch Pestalozzi-Stiftung, Ballonflug
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ab 8. Juni 1977: 201 67 62

Das neue Buch

Seltsam. Wir stehen vor einer
Totalrevision der Bundesverfassung,
vor einer Neuformulierung unseres
Grundgesetzes, doch abgesehen von
einigen Kommissionen und Subkom-
missionen, die im stillen werkeln,
scheint sich niemand gross dafür zu
interessieren. Liegt das vielleicht an
dem langwierigen und komplizierten

Entscheidungsmechanismus, an
den Mühlen der Demokratie, die so
ungeheuer gemächlich mahlen?
Oder liegt es an der mangelnden
Information''

In dem im Z-Verlag, Basel,
erschienenen Bandchen «Totalrevision
der Bundesverfassung» legen die
Autoren Stefan Bauhofer, Peter
Graf und Ernst Koenig Dokumente
und Diskussionsbeiträge vor, die auf
die grundsätzlichen Aspekte dieses
grossen Unternehmens hinweisen.
Die Grundgedanken unseres
Staatswesens wie auch die wesentlichen
Fragen, die eine neue Definition

unseres staatlichen Selbstverstand-
nisses aufwirft, werden hier so
einleuchtend dargelegt, dass sich das
Buch nicht zuletzt als Hilfsmittel
für den Staatskundeunterricht
empfiehlt. Ein begrüssenswerter Beitrag,
jene breite Diskussion anzuregen,
die eine Totalrevision unserer
Bundesverfassung erst sinnvoll macht.
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Ganz wie Dürer
In einem Zürcher

Literatenkaffeehaus mussten die verschiedenen

Stammtische dem Andrang
junger Menschen weichen, deren
Ehrgeiz es war, dem Selbstbildnis

Albrecht Dürers mit den
bis auf die Schultern gekräuselten

Haaren und dem Bart zu
gleichen. Da sagte einer der
Vertriebenen:

«Die Vollwertigen räumen den
Vollbärtigen den Platz.»
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